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Greening:   
 ökologische Vorrangfläche 
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Ökologische Vorrangfläche - Erfahrungen 
 

mehr Flächen angeben 

 

sehr wenig Anbau von Leguminosen 

teilweise werden Ackerrandstreifen, Landschaftselemente oder       

Bracheflächen genutzt

 

 Zwischenfrüchte nach Getreide bzw. Mais und Untersaaten mit dem 

Gewichtungsfaktor 0,3 stellen den weitaus größten Teil der 

ökologischen Vorrangfläche 
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Greening:   
 Dauergrünlanderhalt 
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Dauergrünlanderhalt 

 

Nach Art. 45 der EU-VO 1307/2013 ist in Gebieten, die unter der EU-FFH-
Richtlinie oder der EU-Vogelschutz-Richtlinie fallen, umweltsensibles 
Dauergrünland auszuweisen, für das dann ein einzelbetriebliches 
Umwandlungs- und Pflugverbot gilt. 

 
=> D: § 15 DirektZahlDurchfG  

    
   Umwandlungs- und Pflugverbot nur in FFH-Gebieten gemäß § 15 
   Abs. 1 des DirektZahlDurchfG ab 01.01.2015  
   Ausnahmen gelten für Flächen, für die eine Verpflichtung zur     
                Umwandlung oder Beibehaltung von Dauergrünland unter   
   Gewährung von Fördermitteln nach bestimmten EU-rechtlichen  
   Vorschriften besteht. 

Regelungen im Rahmen des Greenings in bestimmten Gebieten: 
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 Dauergrünland 

Dauergrünlandumwandlung nur möglich mit Ersatzfläche mit 

Einzelfallbeantragung und Prüfung LK und LWK 

 

Dauergrünlandumbruch zur Neuansaat problemlos im Rahmen der 

guten fachlichen Praxis möglich  

 Ausnahme: Umweltsensible Gebiete (FFH) > absolutes Umbruchverbot 
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Zusammenfassung und Ausblick 

Statistik in Teilen nicht belastbar  

Schwierigkeiten bei der Futterversorgung bei reinen Milchviehbetrieben  

kaum Hauptfrüchte als ökologische Vorrangfläche 

genaue Verschiebungen der Fruchtfolge sehr schwer greifbar 

Grenning ist für eine Vielzahl an Betrieben machbar 

Ziele des Grenning werden mit Sicherheit wieder geprüft werden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


